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Absender: Birgitta Wehner

Schliemannstr. 31
D- 10437 Berlin

 

CDU Hessen,  
Kreis Bergstrasse, Zwingenberg 

 
 

 
- 

         
         Berlin, den 03.02.25 

 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, MdL Heitland, Ortsvorsitzender Clever, 
 
ich frage, warum es ein Mitglied der CDU (genauer gesagt erfolgte der Eintritt in der 
hessischen CDU, Kreis Bergstr., Zwingenberg), es nötig hat, mich, die behinderte Tochter 
des Erblassers bei 4 Mio€ um 12,5% Pflichtteil zu betrügen und dauerhaft in die Sozialhilfe 
zu zwingen. 
 
Augenscheinlich hat das Mitglied Trupti Dave dort nicht gelernt, die hiesige Rechtsordnung 
zu respektieren. 
 
Ich habe mit den Beweisen einen Betrag erstellt und der ganzen Sache eine Internetseite 
gewidmet, da der Fall etliche interessante Aspekte hat: 
https://vulnerabel-rechtlos.de/cdu-sorgt-fuer-elend-parteimitglied-sorgt-fuer-steigende-
sozialkosten-durch-betrug/ 
 
Ich werde das auch so vertreten, sämtliches nachweislich vorhandenes hohes 
Geldvermögen und Einkommen Erbblasser sind verschwunden, erhebliche Geschenke in 
der Auskunft nicht angegeben. Die einzige Immobilie mit konstruierten Zahlungen, also auch 
steuerhinterziehend wirkend, belegt. Dergleichen wurde Schwarzarbeit betrieben, um sich 
auch die Früchte dessen Arbeit anzueignen. Nach dem kompletten Abziehen des Erblassers 
noch zu Lebzeiten wurde dieser gesundheitlich nicht mehr gemäß ärztlichen Ratschlägen 
versorgt; zu dieser Zeit erfolgte auch der Umzug. 
  
Es interessiert gerade nicht, was die Justiz dazu sagt, denn diese ist nicht unabhängig, 
sondern insbesonders von der CDU abhängig und auch von deren Personal durchsetzt (ich 
verweise hier nur auf Thomas Groß, Die institutionelle Unabhängigkeit der Justiz in 
Deutschland – ein Defizitbefund, 2019, https://verfassungsblog.de/die-institutionelle-
unabhaengigkeit-der-justiz-in-deutschland-ein-defizitbefund/). Für mich ist lediglich 
interessant, die Information für die Bürgerin bereitzustellen, weswegen diese Internetseite 
erstellt wurde, zudem ja ein öffentliches Interesse besteht. 
 
Im Rahmen meiner interessanten Recherche zum Vermögensverbleib sprach ich mit Ingrid 
Germann- diese war geradezu perplex, dass der Erblasser eine Tochter hatte; dies musste 
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ja verschwiegen werden, um sich in den alleinigen Besitz des gesamten Vermögens zu 
bringen. 
 
Die stete Klage der CDU die Sozialausgaben seien zu hoch, ist dann als grotesk zu 
bezeichnen weil ein Mitglied, übrigens mit Steuermitteln migriert, dazu beiträgt. Der an 
Bürgergeldbezieher gern gemachte Vorwurf des Leistungsbetrugs, der Schwarzarbeit lässt 
sich hier vortrefflich an einem CDU Mitglied, das sich auch für ein öffentliches Amt zur Wahl 
stellte, besichtigen. Anstatt pauschal Migration zu problematisieren, sollte die CDU mal dem 
hiesigenfeindlichen Benehmen ihrer migrierten Mitglieder nachgehen.  
 
Während ihrer Tätigkeit in der CDU vor Ort hat Trupti Dave am erbrechtlichen Betrug 
gearbeitet und mit ihrer geradezu unverschämt falschen Auskunft (an der geradezu nichts 
stimmt und so die Verhöhnung des hiesigen Prinzips von Treu und Glauben ist) vollzogen. 
 
Wenn das CDU Mitglied ihre erbrechtliche Auskunft dementsprechend formuliert hat, ist es ja 
kein Problem diese und auch die Herkunft ihres Vermögens und den Schwund des 
sämtlichen Geldvermögens und Einkommens Erblassers zu erklären und eidesstattlich zu 
versichern. CDU übliche Ehrenerklärungen genügen nicht. 
 
Müssen Mitglieder der CDU die hier geltende Rechtsordnung respektieren? Dürfen migrierte 
Mitglieder der CDU privilegiert ihre eigene, importierte Rechtsauffassung verwirklichen? 
Schweigen und das Fehlen einer eidesstattlichen Erklärung des Mitglieds werde ich als 
Zustimmung zu diesem Verhalten werten, das also CDU Mitglieder sich nicht an die geltende 
Rechtsordnung halten müssen und ihre eigene importierte Rechtsauffassung zulasten der 
Hierlebenden und zu Lasten der Staatskasse verwirklichen dürfen. 

 
 
Birgitta Wehner 

 


